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EntscheidungsfindungshilfeEntscheidungsfindungshilfe

�� In vielen Situationen hat sich das klinische In vielen Situationen hat sich das klinische 
EthikEthik--Komitee als sinnvolles Organ zur Komitee als sinnvolles Organ zur 
Bildung eines Votums bewBildung eines Votums bewäährt. hrt. 

�� Es ermEs ermööglicht und strukturiert den ethischen glicht und strukturiert den ethischen 
Diskurs, um zu einem plausiblen und Diskurs, um zu einem plausiblen und üüberber--
subjektiven Votum zu gelangen. subjektiven Votum zu gelangen. 

�� Das Votum richtet sich an die EntscheidungsDas Votum richtet sich an die Entscheidungs--
trträäger und lger und läässt diese frei, sich im Sinne oder sst diese frei, sich im Sinne oder 
gegen den Sinn des Votums zu entscheiden.gegen den Sinn des Votums zu entscheiden.
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Ethik als HilfsangebotEthik als Hilfsangebot

Ethik als Reflexion (vorhandener) Ethik als Reflexion (vorhandener) 
moralischer Vorstellungen und moralischer Vorstellungen und 
ÜÜberzeugungen hilft das berzeugungen hilft das 
"Gesundheitsteam" (im Krankenhaus) "Gesundheitsteam" (im Krankenhaus) 
handlungsfhandlungsfäähig zu halten bzw. zu hig zu halten bzw. zu 
machen.machen.
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Ziel der Ethik als ModerationZiel der Ethik als Moderation

Im Raum ethischer Reflexion werden Im Raum ethischer Reflexion werden 
individuell verschiedene moralische und individuell verschiedene moralische und 
fachliche Positionen angstfrei und fachliche Positionen angstfrei und 
freimfreimüütig ins Konzert der Meinungen um tig ins Konzert der Meinungen um 
Richtig und Falsch, Gut und BRichtig und Falsch, Gut und Bööse se 
eingebracht. Verantwortung wird eingebracht. Verantwortung wird 
gemeinsam wahrgenommen.gemeinsam wahrgenommen.
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Das Krankenhaus als RegulativDas Krankenhaus als Regulativ

Im Augenblick sieht es (leider) so aus, als Im Augenblick sieht es (leider) so aus, als 
wwääre die Politik nicht in der Lage, die Last re die Politik nicht in der Lage, die Last 
der Entscheidung (fder Entscheidung (füür r wievielwieviel Gesundheit Gesundheit 
die Gesellschaft beim Einzelnen die Gesellschaft beim Einzelnen 
aufzukommen hat) zu tragen. Demnach aufzukommen hat) zu tragen. Demnach 
bliebe die Verantwortung bei der bliebe die Verantwortung bei der 
Zwischeninstanz Krankenhaus liegen, will Zwischeninstanz Krankenhaus liegen, will 
man den Entscheidungsdruck nicht auf die man den Entscheidungsdruck nicht auf die 
direkt "Betroffenen" abwdirekt "Betroffenen" abwäälzen.lzen.
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«« MetaMeta--medizinischemedizinische »»VerantwortungVerantwortung

�� Neue personelle und ideelle Mittel Neue personelle und ideelle Mittel 

�� Das klinische EthikDas klinische Ethik--Komitee kKomitee köönnte nnte 
eine Art demokratisches Laboratorium eine Art demokratisches Laboratorium 
werden, wo auf mittlerer Ebene werden, wo auf mittlerer Ebene 
Verantwortung von oben (Politik) und Verantwortung von oben (Politik) und 
unten (konkreter Fall) gemeinsam unten (konkreter Fall) gemeinsam 
geteilt und getragen wgeteilt und getragen wüürde.rde.
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Klinisches EthikKlinisches Ethik--Komitee (1)Komitee (1)

Das Klinische EthikDas Klinische Ethik--Komitee ist in Komitee ist in 
einem Krankenhaus angesiedelt, das einem Krankenhaus angesiedelt, das 
ethische Konflikte kennt und bewusst ethische Konflikte kennt und bewusst 
angehen will.angehen will.
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Klinisches EthikKlinisches Ethik--Komitee (2)Komitee (2)

Ziel ist die Besprechung und Ziel ist die Besprechung und 
Begutachtung von Einzelsituationen Begutachtung von Einzelsituationen 
beziehungsweise von allgemeinen, beziehungsweise von allgemeinen, 
aber exemplarischen Situationen aber exemplarischen Situationen 
unter Beteiligung von verschiedenen unter Beteiligung von verschiedenen 
Berufsgruppen.Berufsgruppen.
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Klinisches EthikKlinisches Ethik--Komitee (3)Komitee (3)

�� Das Klinische EthikDas Klinische Ethik--Komitee ist ein Teil Komitee ist ein Teil 
des Krankenhauses. des Krankenhauses. 

�� Wichtigste Aufgabe des Klinischen EthikWichtigste Aufgabe des Klinischen Ethik--
Komitees soll es sein, betroffenen Komitees soll es sein, betroffenen 
Menschen in ethischen Krisensituationen Menschen in ethischen Krisensituationen 
ffüür die Beratung zur Verfr die Beratung zur Verfüügung zu gung zu 
stehen. stehen. 
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Klinisches EthikKlinisches Ethik--Komitee (4)Komitee (4)

Es sollen verschiedene Disziplinen im Es sollen verschiedene Disziplinen im 
Klinischen EthikKlinischen Ethik--Komitee vertreten sein. Komitee vertreten sein. 
Die Zusammensetzung soll eine Die Zusammensetzung soll eine 
mmööglichst breite Abstglichst breite Abstüützung des tzung des 
Komitees im Krankenhaus und seinem Komitees im Krankenhaus und seinem 
Umfeld gewUmfeld gewäährleisten. hrleisten. 
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Klinisches EthikKlinisches Ethik--Komitee (5)Komitee (5)

�� Bis zu 12 Frauen und MBis zu 12 Frauen und Mäännernner
�� hausinterne Mitglieder:hausinterne Mitglieder:

�� aus dem aus dem äärztlichen Bereichrztlichen Bereich
�� aus dem pflegerischen Bereichaus dem pflegerischen Bereich
�� aus dem Verwaltungsbereichaus dem Verwaltungsbereich
�� aus dem Sozialdienstaus dem Sozialdienst

�� externe Mitglieder:externe Mitglieder:
�� ein Juristein Jurist
�� ein aufgeschlossener, christlicher Mensch ohne ein aufgeschlossener, christlicher Mensch ohne 
FachwissenFachwissen

�� ein Seelsorgerein Seelsorger
�� Berufung auf Zeit (etwa 3 Jahre)Berufung auf Zeit (etwa 3 Jahre)
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Klinisches EthikKlinisches Ethik--Komitee (6)Komitee (6)

�� Das Komitee arbeitet Das Komitee arbeitet prozessorientiertprozessorientiert. . 

�� Bei der Auswahl seiner Mitglieder ist Bei der Auswahl seiner Mitglieder ist 
darauf zu achten, dass diese sich selbst, darauf zu achten, dass diese sich selbst, 
ihre Sachkenntnis und ihr Urteil in einen ihre Sachkenntnis und ihr Urteil in einen 
Prozess einbringen kProzess einbringen köönnen und wollen.nnen und wollen.
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Klinisches EthikKlinisches Ethik--Komitee (7)Komitee (7)

Die Befolgung der Voten des Klinischen Die Befolgung der Voten des Klinischen 
EthikEthik--Komitees ist freiwillig und nicht Komitees ist freiwillig und nicht 
verpflichtend.verpflichtend.
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EntscheidungsfreimutEntscheidungsfreimut

Dort, wo die Ethik als dynamische Triebfeder Dort, wo die Ethik als dynamische Triebfeder 
weiterentwicklungsfweiterentwicklungsfäähiger moralischer higer moralischer 
Systeme erkannt wird, wird die moralische Systeme erkannt wird, wird die moralische 
ÜÜberzeugung der einzelnen Akteure berzeugung der einzelnen Akteure 
freimfreimüütig enttabuisiert werden dtig enttabuisiert werden düürfen. rfen. 
Das Hinterfragen moralischen Handelns Das Hinterfragen moralischen Handelns 
wird nicht mehr als untolerierbarer Eingriff in wird nicht mehr als untolerierbarer Eingriff in 
die Persdie Persöönlichkeitssphnlichkeitssphääre des Handelnden re des Handelnden 
gedeutet, sondern als Kooperationsgedeutet, sondern als Kooperations-- und und 
VerstVerstäändigungsangebot.ndigungsangebot.
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““NotNot--wendigewendige”” EntscheidungenEntscheidungen

Die moralische Die moralische 
Entscheidungsfindung Entscheidungsfindung 
wird aus der wird aus der 
Einsamkeit des Einsamkeit des 
einzelnen einzelnen 
Gewissensurteils Gewissensurteils 
in die Gemeinsamkeit in die Gemeinsamkeit 
geholt.geholt.


